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Bitte vormerken!  

 

FAI Kolloquium  
 

15. Mai 2009 

 
„Entwicklung, Anpassung und Management von großen und 

komplexen IT-Systemen in der Praxis 

- ein moderner Turmbau zu Babel?“ 

 



 
FAI - Bulletin 

Seite 3 

Liebe Absolventinnen und 
Absolventen, 

 
das zurückliegende Jahr 2008 war für den 
Fachbereich Angewandte Informatik ein 
erfolgreiches Jahr. Wir konnten unser 
Studienangebot erweitern und damit 
gleichzeitig die Studierendenzahl erhöhen. 
Schon Ende 2007 hatte der Fachbereichsrat 
beschlossen, weitere Studiengänge zu 
entwickeln. Diese neuen Studiengänge sollten 
zusätzlich aus den Schwerpunkten des bisher 
einzigen Bachelorstudiengangs „Angewandte 
Informatik“ heraus entwickelt werden. 
Gleichzeitig sollen dabei möglichst viele 
Module des bestehenden Studienangebotes 
mit genutzt werden. 
 
Zunächst wurde die „Wirtschaftsinformatik“ zu 
einem eigenen Studiengang ausgebaut. 
Nachdem Anfang 2008 die erforderlichen 
Dokumente fertig gestellt waren, konnte die 
Akkreditierung in Auftrag gegeben werden. Im 
aktuellen Wintersemester 2008/09 startete der 
Studiengang dann nach der erfolgreichen 
Akkreditierung. Von den insgesamt 162 neuen 
Bachelorstudierenden in diesem Winter-
semester haben sich 68 Studierende in den 
Studiengang „Wirtschaftsinformatik“ einge-
schrieben. Damit ist es uns gelungen, die 
Gesamtzahl der  Studierenden im Fachbereich 
gegenüber den Vorjahren deutlich zu erhöhen. 
Das Präsidium der Hochschule hat diesen 
Erfolg nachdrücklich gewürdigt! 
 
Für das nächste Jahr haben wir uns 
vorgenommen, noch einen weiteren 
eigenständigen Bachelorstudiengang „Digitale 
Medien (Medieninformatik)“ zu entwickeln. 
Darüber kann ich dann sicherlich im nächsten 
Bulletin mehr berichten. 
 
In diesem Wintersemester 2008/09 startete 
erstmals auch der Masterstudiengang 
„Angewandte Informatik“. Unter den 25 neuen 
Masterstudierenden sind neben den ersten 

Bachelorabsolventen auch einige unserer 
Diplomabsolventen immatrikuliert. 
 
Die Präsidentenwahl war für unsere 
Hochschule und unseren Fachbereich 
zweifellos ein weiteres wichtiges Ereignis des 
Jahres 2008. Die Wahlversammlung hat sich 
letztlich für einen Kandidaten aus unserem 
Fachbereich entschieden. Der FAI gratuliert 
unserem Kollegen und FAI-Mitglied, Herrn 
Prof. Dr. Karim Khakzar, recht herzlich zu 
seiner Wahl als Präsident der Hochschule 
Fulda! 
 
Am 6. Juni 2008 fand unser 22. Fuldaer 
Informatik Kolloquium zum Thema „Web 2.0 - 
das zweite Web?“ statt. Obwohl es wieder in 
einem etwas kleineren Rahmen stattfand, war 
die Beteiligung dennoch sehr gut.  
Diesmal waren auch viele Studierende Gäste 
des Kolloquiums. Das lag sicherlich zum einen 
an dem interessanten Thema, zum anderen 
gab es diesmal auch einen studentischen 
Vortragsblock. Hier stellten die Studierenden 
Ergebnisse aus ihren Projekten zum Web 2.0 
vor. Das hatte sicherlich das Interesse 
mancher Kommilitonen zusätzlich geweckt. 
 
Das nächste FAI-Kolloquium wird am 15. Mai 
2009 zu dem Thema "Entwicklung, Anpassung 
und Management von großen und komplexen 
IT-Systemen in der Praxis - ein moderner 
Turmbau zu Babel?" stattfinden. Hier wollen 
wir uns den Problemen widmen, die bei der 
Entwicklung und dem Betrieb sehr großer IT-
Systeme auftreten. Ich hoffe, hierzu im Mai 
wieder viele unserer FAI-Mitglieder begrüßen 
zu können. Eine Einladung geht den 
Mitgliedern auch noch gesondert zu. 
Außerdem werden wir über die Vorbereitungen 
in der XING-Gruppe „Alumni FH Fulda AI“ 
informieren.  
 
 
Ein erfolgreiches Jahr 2009 wünscht Ihnen 
 
Prof. Dr. Werner Winzerling 
Vorsitzender des Vorstandes des FAI e.V. 
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Prof. Dr. Reinhard Gillner nach 31 Jahren verabschiedet 

 
Ende Januar wurde im Fachbereich Angewandte Informatik 
der Hochschule Fulda Prof. Dr. Reinhard Gillner in den 
Ruhestand verabschiedet. Zu der Veranstaltung fanden sich 
seine Familie, zahlreiche Kollegen, ehemalige Kollegen, 
Mitarbeiter des Fachbereichs, Studierende, Absolventen 
und weitere Weggefährten ein. 
 
Prof. Dr. Reinhard Gillner war seit 1977 an der Hochschule 
Fulda tätig. Sein Lehrgebiet umfasste Datenbank- und 
Projektmanagement sowie Präsentationstechniken. Er war 
Mitbegründer und Dekan des Fachbereichs Angewandte 
Informatik und machte sich verdient in der Realisierung von 
Studiengängen sowie in der Umstellung von Diplom- in die 
neuen Bachelor- und Masterstudiengänge. Darüber hinaus 
engagierte sich Prof. Dr. Reinhard Gillner intensiv im Aufbau 
internationaler Beziehungen zu anderen Hochschulen. 
 
Als Redner waren Prof. Dr. Roland Schopf, Präsident der 
Hochschule Fulda, Prof. Dr. Werner Winzerling, Dekan des 
Fachbereichs Angewandte Informatik, Prof. Dr. Werner Heinzel, Professor am Fachbereich 
Angewandte Informatik und Prof. Dr. Lutz Wegner, ehemaliger Kollege und derzeit Professor an der 
Universität Kassel, geladen. 
 
Im Rahmen seiner Abschiedsvorlesung „1977 – 2008, It’s time to say goodbye!“ ließ Prof. Dr. 
Reinhard Gillner seine Zeit an der Hochschule Revue passieren und erinnerte an die Etablierung des 
Studiengangs Wirtschaftsinformatik 1978 und die spätere Gründung des Fachbereichs Angewandte 
Informatik im Jahr 1982. Er zeigte die Entwicklung des Fachbereichs bis zum heutigen Tag auf.  
Da der Fachbereich zurzeit den neuen Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinformatik realisiert, schließt 
sich für Herrn Prof. Dr. Reinhard Gillner ein Kreis der vor 30 Jahren begonnen hat. Er verlässt somit 
die Hochschule Fulda mit einem lachenden, aber zugleich auch weinenden Auge. 
 
 



 
FAI - Bulletin 

Seite 5 

Preis für den besten Absolventen 

 
Am 15. Februar 2008 wurden 47 Absolventinnen und Absolventen des Wintersemesters 2007/2008 
aus dem Fachbereich Angewandte Informatik der Hochschule Fulda bei einer Feierstunde in der Aula 
der Alten Universität Fulda verabschiedet.  
 
Neben dem Dekan des Fachbereichs, Professor 
Dr. Werner Winzerling, gratulierte auch der 
Präsident der Hochschule Fulda, Professor Dr. 
Roland Schopf, den Absolventen. In seiner Rede 
ging er auf die Weiterentwicklung der Hochschule 
Fulda, insbesondere aber auf die zukünftige 
Entwicklung des Fachbereichs Angewandte 
Informatik, ein. 
Professor Dr. Weba hob die gute Durch-
schnittsnote der mündlichen Diplomprüfungen von 
2,2 hervor. Die besten mündlichen Diplom-
prüfungen absolvierten dabei Sina Herbert und 
Clemens Conrad mit einer Note von jeweils 1,0. 
Für die Absolventen blickte Jens Michelsons auf 
das Studium zurück. 
 
Anschließend verlieh Roland Vollmer von der Ewald-Vollmer-Stiftung den „Ewald Vollmer-Preis 
2008“. Der mit 500 € dotierte Preis für den besten Absolventen mit dem Studienabschluss Diplom-
Informatiker (FH) ging an Marco Trabert (im Bild oben v.l.n.r.: Roland Schopf, Roland Vollmer, Marco 
Trabert und Werner Winzerling). 
 „Leistung soll sich lohnen“ – mit diesem Grundsatz seines Vaters wünschte der Vertreter der Ewald-
Vollmer-Stiftung, Herr Roland Vollmer dem Ausgezeichneten, Herrn Marco Trabert sowie den 
anderen Absolventen viel Erfolg für den weiteren Berufsweg. 
 
Bei der Übergabe der Diplomurkunden erhielten auch Merete Hirth und Peter Berthold ihre 
Masterurkunde des Studiengangs „Master of Science in Electronic Business“. 

Diplomiert wurden: David Ambros, Natalie Bayer, Kristina Birkenbeul, Martin Bornemann, Sabine Brähler, Clemens 
Conrad, Rene Dressler, Mounir El-Bekri, Dirk Fidorski, Tobias Firsching, Patrick Fleckenstein, Michael Gerhardt, Martin 
Glagla, Adam Glura, Andreas Göhring, Tobias Goldbach, Roman Gombert, Sina Herbert, Klaus Jaworski, Andreas Koch, 
Matthias Koch, Silke Kraus, Martin Kreutz, Jan Lingelbach, Daniel Lukas, Stefan Meinlschmidt, Anja Messerschmidt, Jens 
Michelsons, Christoph Mohr, Christian Möller, Peter Müller, Vitali Neubauer, Pierre Nosek, Cristina Petre, Martin Plüß, Peter 
Preuß, Thorsten Roth, Thorsten Sander, Christoph Schwalbach, Benjamin Steinke, Harald Stier, Sascha Stölzel, Marco 
Trabert, Patrycja Tulinska, Daniel Weyer, Christian Winkler, Mike Zaschka. 
 



 
FAI - Bulletin 

Seite 6 

Ewald Vollmer-Preis verliehen 

 
Am 11. Juli 2008 anlässlich der Verabschiedung der Absolventen des Sommersemesters 2008 
verlieh Herr Bernd Weber, Sprecher des Vorstands der Ewald-Vollmer-Stiftung den „Ewald Vollmer-
Preis 2008“. Dieser Preis des 2002 verstorbenen 
Fuldaer Unternehmers zeichnet den besten 
Absolventen mit dem Studienabschluss Diplom-
Informatiker/-in (FH) aus.  
Die mit 500 € dotierte Auszeichnung ging diesmal an 
Jochen Gärtner aus Schlüchtern (Bild rechts: Bernd 
Weber, Sprecher des Vorstands der Ewald Vollmer-
Stiftung gratuliert Jochen Gärtner). 
 
Er fiel bereits im Studium von Anfang an durch sehr 
gute Leistungen auf und schloss die von Prof. Dr. 
Helmut Dohmann betreute Diplomarbeit mit 1,0 ab.  
 
Die Absolventen wurden mit einer Feierstunde in der 
Vonderau-Kapelle in Fulda in die Berufswelt 
entlassen. Die Vonderau-Kapelle war mit zahlreichen Angehörigen des Fachbereichs, 
Familienmitgliedern sowie Freunden und Bekannten der Absolventinnen und Absolventen bis auf den 
letzten Platz gefüllt (über 20 Prozent der Absolventen stammen aus Fulda und Umgebung).  
Die Feier wurde musikalisch begleitet von dem Damenduo „DUELLE“, das den Abend mit einem 
Stück von Robert Schumann eröffnete. Nach der Begrüßung durch den Dekan, Prof. Dr. Werner 
Winzerling, richtete dann der Vizepräsident der Hochschule Fulda, Prof. Dr. Karim Khakzar, einige 
Worte an das Auditorium. Er sagte den Absolventinnen und Absolventen aufgrund ihrer 
hervorragenden Ausbildung an der Hochschule Fulda einen erfolgreichen Berufseinstieg am 
Arbeitsmarkt voraus. Für die Absolventinnen und Absolventen blickte Diplom-Informatiker Sebastian 
Borchert auf das Studium zurück.  
 
Zum Schluss und Höhepunkt des Abends übergaben der Vizepräsident und der Dekan die 
Abschlussurkunden.  
 

 
Master of Science in Electronic Business: Ahmad Abdolahi, Stephanie Ehrling, Jutta Fröhlich, Markus Geilfuss, Heiko 
Knüttel, Andreas Ortwein, Dominik Rupprecht  
Diplom: Marco Alber, Michael Allinger, Steffen Blankenbach, Sebastian Borchert, Philipp Bornheimer, Marco Braun, 
Alexander Danz, Steffen Dietz, Thorsten Drude, Marco Eichhorn, Thomas Fischer, Andreas Frantzen, Andreas Gärtner, 
Jochen Gärtner, Michael Genau, Jonas George, Marco Göbel, Gerhart Grabovszky, Martin Heddrich, Boris Hofmann, 
Barbara Kedzior, Theo Knobloch, Benjamin Knoth, Anja Kronawitter, Christopher Kühn, Sascha Kümmel, Jürgen Lauer, 
Dominik Laugell, Christian Lorei, Ina Ludwig, Torsten Malkmus, Arne Meier, Konrad Merz, Daniel Mihm, Christoph Pippert, 
Arthur Purnama, Björn Reichert, HolgerRiegel, Michael Rößner, Mario Rudloff, Alexander Ruf, Daniel Schäfer, Patrick 
Schwarzer, Kathrin Senf, Tobias Sippel, Alexander Stehlik, Christian Triebstein, Matthias Vey, Jan Völker, Daniel Wagner, 
Mario Wagner, Lisa Wäldchen, Dominik Waschek, Philipp Wehrheim, Jeronimo Werder, Jan Claus Windirsch, Jens 
Wisniewski, Martin Worret, Peter Wrobel, Veronika Zylka 
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Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 06. Juni 2008 

 
Ort:  Hochschule Fulda, E107  

Beginn:  15:30 Uhr 

Ende:  16:00 Uhr 

Protokollführung:   Jörg Hasenpflug 

 

 

  

Tagesordnung:    

 TOP 1    Beschluss über die Tagesordnung 

 TOP 2    Satzungsänderung § 9 Abs. 2  

 TOP 3 Jahresbericht des Vorsitzenden 

 TOP 4    Kassenbericht des Schatzmeisters und 
Voranschlag des Haushalts 2008 

 TOP 5 Prüfungsbericht der Kassenprüfer  

 TOP 6    Diskussion zum Bericht des Vorsitzenden und zum 
Prüfungsbericht 

 TOP 7    Entlastung des Schatzmeisters 

 TOP 8    Weiterarbeit des FAI e.V. und Jahrestagung 2009 

 TOP 9    Verschiedenes 

   

Anwesende:   
 

 Vorname Name  

 Esmail Akbari 

 Carsten Clemens 

 Matthias Flaschka 

 Beate Glaser 

 Siegmar Groß 

 Michael Haeuser 

 Jörg Hasenpflug 

 Hashem  Savoji 

 Merete Hirth 

 Helmut Kregeloh 

 Steffen Marquardt 

 Detlef Patrovsky 

 Wolfgang Pippert 

 Werner Winzerling 
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zu TOP 1 Beschluss über die Tagesordnung 
Die Tagesordnung wurde ohne Änderungen angenommen.  
 
 
 
zu TOP 2  Satzungsänderung 
Die Mitgliederversammlung beschließt § 9 Absatz (2) der Satzung wie folgt neu zu fassen: 
(2)  
Die Vertretungsmacht des Vorstandes ist mit Wirkung gegen Dritte in der Weise beschränkt  
(§ 26 Abs. 2 Satz 2 BGB), dass zum Erwerb oder Verkauf, zur Belastung und zu allen sonstigen 
Verfügungen über Grundstücke (und grundstücksgleiche Rechte) sowie zur Aufnahme eines Kredits 
von mehr als 2.500 (m. W.: zweitausendfünfhundert) Euro [vorher: …von mehr als 5000 (m. W. 
fünftausend) Deutsche Mark] die Zustimmung der Mitgliederversammlung erforderlich ist.  
 
Die Satzungsänderung  wird mit 14:0:0 (Ja:Nein:Enthaltung) angenommen. 
 
 
 
zu TOP 3:  Jahresbericht des Vorsitzenden 
Die Hauptaktivitäten der Vorstandsarbeit lagen im Berichtszeitraum bei der Vorbereitung des 
nunmehr 22. Fuldaer Informatik Kolloquiums mit dem Thema „Web 2.0 – das zweite Web?“. Mit 
insgesamt fast 80 Teilnehmern war das Kolloquium sehr erfolgreich und hat die Reputation unseres 
Fachbereiches weiter gestärkt. 
Für die sehr gute Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung unseres Kolloquiums möchte 
ich mich auch im Namen aller FAI-Mitglieder bei Frau Glaser und bei Frau Hirth sowie bei Frau Vey 
und bei Frau Klüh recht herzlich bedanken. 
Am Anfang dieses Jahres wurde das 29. Bulletin herausgegeben. Vielen Dank an unseren 
Schriftführer Herr Jörg Hasenpflug. 
 
Wie jedes Jahr organisierte der FAI wieder die traditionelle Busfahrt der Studierenden zur CeBIT, die 
bereits zu einer festen Größe im studentischen Leben des Fachbereiches geworden ist. Aufgrund des 
konstant hohen Bedarfs hatten wir wieder zwei Busse gemietet. Da es in diesem Jahr einen weiteren 
Sponsor gab, hatte der FAI keine größeren Ausgaben. 
 
Der FAI unterstützte zwei studentische LAN-Partys. Im Unterschied zu anderen LAN-Partys wird hier 
nicht gespielt, sondern es werden interessante Programmierprojekte erarbeitet und präsentiert. 
Der FAI unterstützte diese LAN-Partys durch die Bereitstellung von Preisen sowie von Getränken. 
Eine LAN-Party fand gleich nach unserer Mitgliederversammlung im vergangenen Jahr am 8. 6. bis 
10. 6. 2007 statt, die zweite LAN-Party am 23./24. Mai dieses Jahres. Sie hatte aufgrund unglück-
licher Umstände nur wenige Besucher, so dass dem FAI bei der Unterstützung auch nur geringe 
Kosten entstanden sind. 
 
Wie im vergangenen Jahr in der Mitgliederversammlung besprochen, nutzt der FAI jetzt auch das 
XING-Netz für die Kommunikation mit den Mitgliedern. Zusammen mit unserem Absolvent Herrn 
Siegfried Hesker bin ich Moderator der XING-Gruppe „Alumni FH Fulda AI“. Die Gruppe hat 
inzwischen bereits 323 Mitglieder (Stand 5.6.2008). Leider sind (noch) nicht alle Teilnehmer an dieser 
XING-Gruppe auch FAI-Mitglied. 
 
Für die weitere Tätigkeit des FAI schlage ich der Mitgliederversammlung vor, auch im nächsten Jahr 
die Unterstützung der studentischen Aktivitäten in bewährter Weise fortzusetzen. Ich denke hier 
insbesondere an die Organisation der Busfahrt zur CeBIT sowie die finanzielle Unterstützung weitere 
studentischer Projekte, beispielsweise die wieder geplanten LAN-Partys.  
Außerdem soll wiederum im Mai / Juni 2009 das 23. FAI-Kolloquium durchgeführt werden. Hierfür 
muss noch ein geeignetes Thema gefunden werden. Ich möchte Sie bitten, uns hierzu Vorschläge zu 
unterbreiten. 
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Abschließend möchte ich mich noch bei den FAI-Vorstandsmitgliedern für die geleistete Arbeit 
bedanken: bei unserer stellvertretenden Vorsitzenden Frau Beate Glaser, unserem stellvertretenden 
Vorsitzenden Herrn Marquardt, unserem Schatzmeister Herrn Patrovsky und unserem Schriftführer 
Herrn Jörg Hasenpflug. 
 
Vielen Dank! 
Prof. Dr. Werner Winzerling  (Vorsitzender des FAI) 
 
 
 
zu TOP 4: Kassenbericht des Schatzmeisters 
 
Gewinn und Verlust 2007 
 

 
 
Durch die Kooperation mit Cisco sind für das Kolloquium 2007 weniger Kosten angefallen als 
ursprünglich geplant. Stornogebühren waren dieses Jahr erfreulicherweise keine zu verzeichnen. 
 
 
 

Vermögensstand am 01.01.2007 9.082,71 €

Aufstellung der Einnahmen
- Mitgliedsbeiträge 6.387,00 €
- Tagungsgebühren 0,00 €
- Essengeld 215,00 €
- Zuschuss zur Tagung 0,00 €

0,00 €
- Zinsen für Termingeld 119,11 €
- Stornogebühren 0,00 € 6.721,11 €
Aufstellung der Ausgaben
- Kontoführung 99,54 €

454,78 €
- Kosten des Geschäftsbetriebes 8,40 €
- Zuschüsse / Geschenke 446,52 €
- PR-Arbeit (z.B. Busreise zur CEBIT) 990,00 € 1.999,24 €
Verlust / Gewinn 4.721,87 €
Bankguthaben 8.633,10 €
Festgeldguthaben 5.000,00 €
Kassenbestand 171,48 €
Vermögensstand am 31.12.2007 13.804,58 €

- Spenden

- Tagung
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Voranschlag des Haushalts 2008 
 
 

  
 
Aktuell besitzt der Verein 184 Mitglieder, was eine Verbesserung zu vor 2 Jahren darstellt (144 
Mitglieder).  Ansonsten besteht eine für einen Verein dieser Art normale Mitgliederfluktuation. Die 
dieses Jahr auslaufende Gemeinnützigkeit wird turnusmäßig für weitere drei Jahre beantragt. 
 
 
 
 
zu TOP 5: Prüfungsbericht der Kassenprüfer  
Die Kassenprüfer Herr Clemens und Herr Dreymann bestätigen dem Schatzmeister eine einwandfreie 
Arbeit. Ergänzend zur Prüfung wird vorgeschlagen, das Termingeld auf ein Tagesgeldkonto 
umzuschichten. Vorteile sind die bessere Verfügbarkeit, geringerer Verwaltungsaufwand und 
attraktivere Zinsen. 
Prof. Winzerling schlägt die Entlastung des Schatzmeisters vor. Die Abstimmung erfolgt unter TOP 7. 
 
 
 
zu TOP 6:  Diskussion 
Herr Pipperl schlägt vor, CeBit-Freikarten aus nicht aufgebrauchten Firmenkontingenten an den FAI 
zu spenden, um sie nicht verfallen zu lassen. Allerdings ist momentan das Kontingent der FH 
ausreichend. Prof.  Winzerling weist darauf hin, Einnahmen für den FAI für das zum 25.Kolloquium 
geplante Absolvententreffen anzusparen. 
Frau Glaser schlägt vor, den Bekanntheitsgrad des FAI durch Nutzung des Akkreditierungsprogramm 
für Schulen und Lehrer zu erhöhen. Prof. Winzerling erwähnt, dass Prof. Taraszow im Rahmen der 
Ausrichtung eines Roboterkurses mit Lehrern in Kontakt steht; entsprechende Erfahrungen daraus 
werden abgewartet und helfen bei weiteren Schritten in diesem Bereich. Laut Herrn Savoji ist die 
allgemein geringe Kenntnis über den Abschluss Bachelor und die Struktur der Hochschule bei 
Lehrern ein weiterer Grund, wo sich der FAI im Akkreditierungsprogramm einbringen kann. 
 
 
 

Vermögensstand am 01.01.2008 13.804,58 €

Aufstellung der Einnahmen
- Mitgliedsbeiträge 4.500,00 €
- Tagungsgebühren 0,00 €
- Tagungsessen 200,00 €
- Spenden 0,00 €
- Zinsen Termingeld 120,00 € 4.820,00 €

Aufstellung der Ausgaben
- Kontoführung 100,00 €
- FAI-Kolloquium 3.000,00 €
- Kosten des Geschäftsbetriebes 150,00 €
- PR-Arbeit (Busreise CeBIT) 900,00 €
- PR-Arbeit (Exkursionen, etc.) 0,00 €
- Spenden (Fachschaft, LAN-Party, etc. 670,00 € 4.820,00 €

Gewinn 0,00 €
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Themensuche Kolloquium 2009 
Herr Clemens führt aus, dass der Erfolg des diesjährigen Kolloquiums das große studienbereichs–
übergreifende Interesse an Internet-Themen zeigt, die in der weiteren Themenfindung berücksichtigt 
werden sollten. Zudem bietet das Internet ein breites Spektrum von technischen als auch sozialen 
Themen, die vielfältige Vorträge ermöglichen. 
Herr Marquardt schlägt Business Intelligence (BI) als Thema vor. Für diesen Bereich wurde erst 
kürzlich ein Studiengang eingerichtet, der positive Auswirkungen auf die regionale Wirtschaft haben 
kann. Dadurch und durch mögliche Bachelorarbeiten in diesem Bereich kann das Thema für Firmen 
aus dem Umland interessant sein. Desweiteren gibt es auch hier vielfältige Kombinationen wie „BI 
und Open Source“. 
Frau Glaser regt an, die diesjährige Einbindung von Studienprojekten in zukünftigen Kolloquien fort zu 
führen, da es dieses Jahr mit großer Resonanz aufgenommen wurde. Weiterhin ist die Realisierung 
eines „Round Table“ denkbar, um den Studierenden den oftmals fehlenden Ausblick für die Zeit nach 
dem Studium aufzuzeigen. Bspw. können FAI Mitglieder über ihren Werdegang nach dem Studium 
berichten. Studienprojekte sowie „Round Table“ Planungen können auch durch die Professoren in 
den Vorlesungen koordiniert und umgesetzt werden.  
 
Tagungsgebühren FAI 
Nach lebhafter Diskussion wird beschlossen, die Tagungsgebühren für das FAI-Kolloquium testweise 
zu streichen. Damit entfallen die Gebühren von momentan 8 € für FAI-Mitglieder bzw. 40 € für Nicht-
Mitglieder. Statt dessen wird ein Aufruf einer freiwilligen Spende in das Tagungsprogramm 
aufgenommen werden. Dadurch wird u.a. erhofft, insbesondere interessierten Studierenden, Schülern 
und Firmen einen einfachen Zugang zur Teilnahme zu ermöglichen. Eine unterschiedliche Gebühr fir 
FAI-Mitglieder und anderen Studierenden ist allgemein unüblich an der Hochschule Fulda. 
Desweiteren entfällt der Aufwand, die unterschiedlichen Beträge zu kassieren und zu verrechnen., 
 
 
 
zu TOP 7:  Entlastung des Schatzmeisters 
Der Vorsitzenden dankt dem Schatzmeister für die geleistete Arbeit und beantragt die Entlastung des 
Schatzmeisters. Die Abstimmung erfolgte mit 12:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung – Frau Glaser war kurzfristig 
abwesend).  
 
 
 
zu TOP 8:  Weiterarbeit FAI und Jahrestagung 2009 
TOP 8 wurde schon unter TOP 6 abgehandelt. 
 
 
 
zu TOP 9: Verschiedenes 
Keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 
 
 
gez. Hasenpflug gez. Winzerling 

(Schriftführer) (Vorsitzender) 
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Elite-Universität aus Peru verleiht Ehren-Professur an 
Prof. Dr.-Ing. Prof. h.c. Peter Peinl 
 

Eine außergewöhnliche Ehrung wurde einem 
Fuldaer Informatik-Professor zuteil. Im 
Rahmen eines Internationalen Fach-
kongresses wurde Professor Dr.-Ing. Peter 
Peinl vom Fachbereich Angewandte Informatik 
an der Hochschule Fulda eine Ehren-
Professur (Professor honorario) der 
Universidad Privada Antenor Orrego (UPAO), 
seit 2004 Partnerhochschule der Hochschule 
Fulda, in Peru verliehen.  
 
Im Rahmen der feierlichen Abschluss-
zeremonie des Kongresses wurden Prof. Peinl 
vom akademischen Vizerektor der Universidad 
Privada Antenor Orrego (UPAO), Víctor Raúl 
Lozano Ibáñez, Urkunde und Goldmedaille 
überreicht, die die Ernennung zum Professor 

honorario der UPAO verbriefen. Mit dieser Auszeichnung wurden Prof. Peinls, so der Text der 
Urkunde: "anerkannte berufliche Laufbahn in internationalen Unternehmen wie IBM und Deutscher 
Bank, der Gewinn bedeutender Preise, wie der eines "Outstanding Technical Achievement Award" 
des IBM Toronto Development Laboratory, gewürdigt, sowie seine fruchtbare Tätigkeit als Forscher 
und Dozent an europäischen Universitäten und seine wesentlichen Beiträge zu Forschung und 
Entwicklung auf den Gebieten Datenbank- und Informationssysteme".  
 
Prof. Peinl war vom Direktor der Fakultät für Informatik der UPAO in Trujillo, Dr. Carlos Raymundo 
Ibáñez, zur Teilnahme am "IV. Congreso Internacional de Ingenería de Computación y Sistemas" in 
Verbindung mit dem "II. Congreso Internacional de Iniciación Cientifica en Computación" eingeladen 
worden. Neben dem Hauptvortrag zum Thema „Datenbankforschung – Vergangenheit, Gegenwart, 
Zukunft – (Eine systemorientierte Sicht)" hielt er auch ein Tutorial zum Thema "Data Warehouse und 
Data Mining".  
 
Die Universidad Privada Antenor Orrego (UPAO) gilt als eine der besten privaten Universitäten Perus. 
Sie liegt in Trujillo, der mit 750.000 Einwohnern größte Stadt im Norden Perus und damit drittgrößte 
Stadt des Landes.  
 
Die Partnerschaft mit der UPAO wurde vom Präsidenten der Hochschule Fulda, Prof. Dr. Roland 
Schopf, der die UPAO in 2004 im Rahmen einer Delegationsreise des hessischen 
Wirtschaftsministeriums in Lateinamerika besuchte, initiiert. Seither gab es zahlreiche Aktivitäten 
zwischen beiden Hochschulen. Um den hohen Stellenwert, den die Partnerschaft für Fulda hat zu 
unterstreichen, vergibt die Hochschule Fulda dauerhaft ein Stipendium an eine Absolventin oder 
einen Absolventen der UPAO für ein Masterstudium in Fulda.  
 
Peinl, der an der Freiherr-vom-Stein-Schule in Fulda Abitur machte und an der TU Darmstadt 
studierte, ist seit seiner Berufung im Jahre 1996 an die Hochschule Fulda regelmäßig Gast an 
ausländischen Universitäten wie der Université d'Avignon oder der New Bulgarian University in Sofia. 
Er bemüht sich seit langem um die Förderung und Intensivierung der Beziehungen zwischen 
deutschen und ausländischen Hochschulen. So wurde einer seiner Studentinnen im Jahre 2004 für 
ihre Arbeit in französischer Sprache an einem Forschungsinstitut in Montpellier der Preis für die beste 
Diplomarbeit an Fachhochschulen verliehen.
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Fast 20 Prozent mehr 
Studienanfänger 

 
FULDA Mit heiterer Miene trat am Montag 
Hochschulpräsident Professor Dr. Roland 
Schopf vor die versammelten Erstsemester: 
1250 Neuzugänge könne die Hochschule 
Fulda in diesem Semester verzeichnen.  
Von Ann-Kathrin Honikel und Sabrina Mehler 
 
„Das sind 230 mehr als im vergangenen Jahr“, 
sagte Schopf während der traditionellen 
Begrüßung. 
Spitzenreiter ist der neue Bachelor-
Studiengang Wirtschaftsinformatik mit 161 
Erstsemestern, gefolgt von der Sozialen Arbeit 
mit 146 Neuzugängen. Der Fachbereich 
Internationale Betriebswirtschaftslehre 
bekommt 121 neue Studenten. 
„Es ist mir eine besondere Freude, dass Sie 
keine Studiengebühren mehr zahlen müssen“, 
sagte Schopf. Dennoch werde die Qualität auf 
hohem Niveau bleiben: 2,8 Millionen Euro 
erhalte die Hochschule Fulda als gesetzlichen 
Ausgleich zur Verbesserung der Lehre, so 
Schopf. Die Vergabekommission, die zur 
Hälfte aus Studenten besteht, entscheidet über 
die Verwendung der Gelder. 
„Sie haben mit dem Studienstandort Fulda eine 
gute Wahl getroffen“, sagte der Präsident den 
Anwesenden. Vor allem die Betreuungsqualität 
nehme die Hochschule besonders wichtig. 
Außerdem besitze sie ein „bemerkenswert 
breites Profil“: Eine solche Vielzahl von 
Studiengängen finde sich im gesamten 
Bundesgebiet so schnell nicht wieder. Neben 
der Wirtschaftsinformatik biete die Hochschule 
ab sofort auch das Studium der 
Gesundheitsförderung an. 
 
„Doch wo bringen wir Sie unter?“, fragte 
Schopf in den Raum, um danach eine Vielzahl 
von Aus- und Umbaumaßnahmen zu erläutern. 
So erhalte die Angewandte Informatik bereits 
jetzt neue Räumlichkeiten. Weiterhin sollen 
demnächst 350 neue Parkplätze entstehen, 
was von den Studenten wohlwollend zur 
Kenntnis genommen wurde. Der zentrale 
Neubau mit Bibliothek und Mensa werde 
vermutlich 2013 fertiggestellt werden, so 
Schopf. 

Der Präsident ging außerdem auf Fulda als 
Wohnort ein: Hier könne man „gute deutsche 
Normalität erfahren“. Es sei übersichtlich und 
preiswert. 95 neue Wohnplätze für Studenten 
sollen im Alten Finanzamt entstehen. 
Um die Domstadt den Studenten schmackhaft 
zu machen, wies er auf die „legendäre 
Kneipendichte pro Quadratkilometer“ und das 
Bermuda-Dreieck hin. Ein weiterer Vorteil sei 
die zentrale Lage: „Man kommt gut hin, man 
kommt auch wieder gut weg“. Wer seinen 
Hauptwohnsitz nach Fulda verlege, erhalte 100 
Euro Begrüßungsgeld, betonte Schopf. 
Unter den weiteren Rednern befand sich auch 
Monika Kalb vom Studentenwerk Gießen, die 
dessen Service vorstellte. Von Mensa bis 
Wohnheime und Finanzierung des Studiums 
sei das Studentenwerk zuständig. Andrea 
Kahlhöfer wies auf die 33 Kurse des 
Hochschulsportes hin. 
Die Capoeira-Gruppe der Fuldaer Hochschule 
sorgte mit einer Mischung aus Tanz und 
Kampfsport für die musikalische und sportliche 
Unterhaltung. 
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Prof. Dr. Karim Khakzar neuer 
Präsident der Hochschule 
Fulda 

 
Am 5. November 2008 wählte die 
Wahlversammlung der Hochschule Fulda im 
dritten Anlauf Professor Dr. Karim Khakzar mit 
18 Stimmen im zweiten Wahlgang zum neuen 
Präsidenten. Zur erfolgreichen Wahl waren 
mindestens 18 Stimmen erforderlich. Dieser 
erneute Wahltermin war nötig geworden, da 
bei den beiden ersten Wahlterminen keiner der 
Kandidaten die erforderliche Mehrheit 
erreichte.  
 
Prof. Dr. Karim Khakzar, bislang Vizepräsident 
für Forschung und Entwicklung und ehemaliger 
Dekan des Fachbereichs Angewandte 
Informatik, studierte an der Universität 
Stuttgart Elektrotechnik und promovierte dort 
1991. Der 1960 in Stuttgart geborene Khakzar, 
der am Fachbereich Angewandte Informatik in 
den Bereichen Medieninformatik, Internet-
Technologien und Electronic Business forscht 
und lehrt, wird sich als Präsident darum 
bemühen, Spannungen abzubauen und die 
Mitglieder der Hochschule zusammenzuführen.  
 
Khakzar: „Unsere Hochschule deckt ein sehr 
breites Fächerspektrum ab, naturgemäß gibt 
es da unterschiedliche Interessenlagen. 
Letztendlich ist aber diese Vielfalt der 
Hochschule eine ihrer großen Stärken.“  
 
Der scheidende Präsident, Prof. Dr. Roland 
Schopf, der zehn Jahre lang die Hochschule 
Fulda leitete, beglückwünschte seinen 
Nachfolger.  
 
Schopf war von August bis Ende Oktober 2008 
kommissarisch als Präsident beauftragt, weil 
sich das Wahlgremium in den bisherigen 
Wahlterminen am 23. April und 4. Juni 2008 
auf keinen Kandidaten als Nachfolger einigen 
konnte. Die Amtszeit von Prof. Dr. Schopf 
endete jedoch am 31. Juli 2008.  
 
 
 
 
 
 

Die Wahlversammlung besteht aus den 
stimmberechtigten Mitgliedern des Senats und 
ihren Stellvertreterinnen und Stellvertretern. Ihr 
gehören 34 Mitglieder an und zwar: 18  
Professorinnen/Professoren, 10 Studierende, 2 
wissenschaftliche sowie 4 administrativ-
technische Mitglieder.  
 
Die Amtszeit des neuen Präsidenten dauert 
sechs Jahre. 
 
 

Der scheidende Präsident, Prof. Dr. Roland Schopf, 
gratuliert seinem Nachfolger,  Prof. Dr. Karim Khakzar, 
dem neuen Präsident der Hochschule Fulda 
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Neuer Bachelor-Studiengang 
Wirtschaftsinformatik 

 
Pünktlich zum Wintersemester 2008/09 führte 
der Fachbereich Angewandte Informatik einen 
neuen Studiengang Wirtschaftsinformatik ein. 
Dieses Studienangebot richtet sich an 
Schulabgänger, die gerne Fragestellungen der 
Informatik und der BWL verbinden wollen, um 
sich so hervorragende Berufsperspektiven zu 
erschließen.  
 
Stärken des Studienganges sind insbesondere 
die persönliche Betreuung in kleinen Gruppen, 
die hohe Praxis- und Projektorientierung, die 
moderne technische Ausstattung sowie die 
Möglichkeit, den 3-jährigen Bachelor-
Studiengang später durch einen Master-
Studiengang am Fachbereich wissenschaftlich 
abzurunden. 
 
 
 
 

Neuer Master-Studiengang 
Angewandte Informatik 

 
Ebenfalls zum Wintersemester 2008/09 
startete der Fachbereich auch den Master-
Studiengang „Angewandte Informatik“. 
Absolventen mit einem Bachelorabschluss der 
Informatik können hier in 2 Jahren den Master 
of Science erwerben. Zwei Vertiefungs-
richtungen stehen zur Wahl. Der Schwerpunkt 
„Integrated Networking“ richtet sich an 
Studierende, die ihre Kenntnisse im Bereich 
Telekommunikation und Computernetze 
vertiefen wollen. Der zweite Schwerpunkt 
„Multimodal Human Computer Interaction“ 
adressiert, die an der Medieninformatik 
interessierten Studierenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszeichnung für Hochschule 
Fulda 

 
FULDA „Wir spielen in der obersten Liga der 
deutschen Hochschulen mit“, freut sich 
Hochschulpräsident Professor Roland Schopf. 
Die Hochschule setzte sich gegen 68 andere 
Hochschulen durch und wurde mit der 
Fachschule Münster und den Universitäten 
Mainz und Braunschweig für ihr 
Qualitätsmanagement ausgezeichnet.  
 
Die Hochschule Fulda wird für zwei Jahre 
insgesamt 300 000 Euro zur Entwicklung und 
Umsetzung ihres Qualitätsmanagements 
erhalten. Gewährt wird das Geld vom 
Stifterverband für die deutsche Wirtschaft und 
der Heinz Nixdorf Stiftung, die insgesamt 1,2 
Millionen Euro bereitstellen. Insgesamt 68 
Hochschulen, darunter 25 Universitäten, 40 
Fachhochschulen und auch einige 
„Eliteuniversitäten“ wie die Humboldt-
Universität Berlin, die Universitäten Mainz, 
Heidelberg und Konstanz bewarben sich.  
 
„Die Hochschule Fulda beweist, dass auch 
kleine Hochschulen in der ersten Liga 
mitspielen können, wenn sich hoch qualifizierte 
Professoren und Mitarbeiter um beste 
Leistungen bemühen“, sagt Schopf und fügte 
hinzu: „Natürlich wollen wir nicht nur im 
Qualitätsmanagement ganz oben sein. Gerade 
mit Hilfe kontinuierlicher 
Verbesserungsprozesse hoffen wir, unsere 
Position innerhalb der deutschen 
Hochschullandschaft in den Bereichen von 
Lehre, Forschung und Dienstleistungen zu 
verbessern.“ 
Dem Qualitätsmanagement komme eine 
wachsende Bedeutung zu. Vieles müsse 
verbessert werden: Die Zahl der 
Studienabbrecher solle vermindert, die der 
erfolgreichen Absolventen erhöht werden, die 
Forschung intensiviert, Lehre und 
Studiensituation verbessert und die 
Dienstleistungsabläufe von Bibliothek, 
Rechenzentrum und Verwaltung optimiert 
werden. 
„Die Hochschule Fulda (HFD) arbeitet bereits 
seit Jahren mit einem IT-gestützten 
Qualitätsmanagementsystem“, erklärt 
Professor Johann Janssen vom Fachbereich 
Oecotrophologie, der das Projekt leitet.  
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FB AI auf der CeBit – Projekt 
Cloddy 
Prof. Dr. Helmut Dohmann ist Mentor des 
Projekts „.Cloddy“  

Der Unterhaltungsmarkt für Videospiele hat 
ungeahnte Dimensionen angenommen und 
verspricht in der Zukunft weiter Steigerungen.  
Das heraus stechende Merkmal aktueller 
Videospiele ist die möglichst realistische 
Darstellung der in der Spielwelt vorkom-
menden Objekte wie z.B. Charaktere, 
Gebäude, Fahrzeuge und natürlich 
Landschaften.  
 
Mit Cloddy ist eine Softwaretechnologie für die 
Visualisierung von maßstabsgetreuen 
dreidimensionalen Landschaften und Planeten 
in Echtzeit entwickelt worden, die viele Vorteile 
bietet:  
 
Durch die Verwendung von modularen 
Komponenten und Entwicklungswerkzeugen, 
die im Rahmen des Projekts bereits entwickelt 
worden sind, kann die Entwicklung von 
Videospielen sehr effizient durchgeführt 
werden. Die Cloddy-Technologie wird hierbei 
als Visualisierungskomponente zur Verfügung 
gestellt. Im Rahmen des Gründerprojekts der 
Existenzgründungsinitiative ExistSEED wird 
die Firmengründung BiteTheBytes 
Entertainment vorbereitet. Ein Ziel dieser 
Firmengründung ist es in der Zukunft darauf 
aufbauend innovative Spielideen zu 
entwickeln, umzusetzen und am Markt 
anzubieten. Die Möglichkeiten, die sich durch 
den Einsatz von Cloddy für Videospiele 
ergeben, sind vielfältig: Beispielsweise können 
nahtlose Flüge von der Planetenoberfläche 
zum Orbit können mit geringem Aufwand 
realisiert werden; es können maßstabsgetreue 
Planeten als Spielwelt verwendet werden, 
ohne dass hierbei eine Partitionierung der 
Spielwelt aus Performanzgründen 
vorgenommen werden muss.  
 
Neben Videospielen lässt sich Cloddy auch in 
anderen Softwareprodukten einsetzen: Virtual 
Globe Anwendungen profitieren ebenso wie 
Videospiele von den vorteilhaften 
Eigenschaften von Cloddy, die Durchführung 
von wissenschaftlichen Visualisierungen kann 
sehr effizient und Kosten sparend erfolgen und 

bestehende Middlewareprodukte können um 
einen zusätzlichen Marktvorteil bereichert 
werden.  
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DIN IT-Sicherheits-Ausschuss 
tagte am Fachbereich 
Angewandte Informatik  

 
Am 29. April hat sich ein Normungsausschuss 
des DIN an der Hochschule Fulda getroffen. 
Das DIN Deutsches Institut für Normung e.V. 
erarbeitet Normen und Standards als 
Dienstleistung für Wirtschaft, Staat und 
Gesellschaft.  
 
Es ging um die IT-Sicherheit in Industrie-
Anwendungen. Der Normungsausschuss 
diskutierte die deutschen Positionen als 
Vorbereitung zur internationalen 
Normungskonferenz im Mai in Tokio.  
 
Nachdem Angriffe aus dem Internet in Gestalt 
von Viren, Würmern, Trojanern und 
dergleichen zunehmend den Datenverkehr 
stören, wird die Normung auf diesem Gebiet 
immer wichtiger. Dies gilt angesichts der 
fortschreitenden Vernetzung auch für den 
Datenaustausch zwischen Fabriken, 
Verkehrsmitteln und 
Versorgungseinrichtungen.  
 
Gastgeber der Tagung war der Fachbereich 
Angewandte Informatik vertreten durch 
Professor Dr. Wolfgang Ehrenberger. 
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Ein Leben in Balance und in 
der Sonne 

 
KÜNZELL/NATAL Weit weg von zu Hause war 
der Pilgerzeller Jürgen Thiel als Europa-Chef 
des US-IT-Riesen Intel in den letzten Jahren 
sehr oft. Seit Anfang 2006 ist sein Zuhause 
weit weg von Pilgerzell – in Natal, ungefähr 
neun Flugstunden entfernt: Der 43-Jährige hat 
im Nordosten Brasiliens ein Hotel mit zehn 
Zimmern eröffnet und mit dieser Entscheidung 
ein neues Leben begonnen.  
 
 „Ich bin kein Aussteiger“, betont Jürgen Thiel 
und beschreibt seinen Entschluss, die Brocken 
als Manager hinzuwerfen so: „Ich habe eine 
andere Aufgabe gefunden. Nur von Sonne und 
Strand zu leben, wäre mir viel zu langweilig.“ 
Thiel handelt noch immer strategisch, ist 
organisiert und zielorientiert – allerdings für 
sich und seine Familie – und selbstbestimmt. 
Der Begriff Karriere hat für ihn mächtig an 
Glanz verloren. „Wer im Management arbeitet 
und ehrlich ist, der wird sagen müssen, dass 
man auch dort immer nur ein Rad ist. Selbst, 
wer ganz oben steht, ist doch ständig 
getrieben“, resümiert er und bleibt dabei 
pragmatisch: „Es waren gute Jahre mit vielen 
Erfahrungen. Aber irgendwann begann ich 
daran zu zweifeln, dass ich wirklich so weiter 
leben will.“ 
 
„Karriere des Jahres“ 
 
Ende 2003, Jürgen Thiel erhielt damals als 
Top-Talent den Medienpreis „Karriere des 
Jahres“, befasste er sich bereits vage mit 
diesen Gedanken. Ein Jahr später tat er den 
ersten Schritt, nahm eine Auszeit, lebte vier 
Monate in Brasilien und fand es unbegreiflich, 
„wie schnell die Zeit verging und wie wenig ich 
meinen Job vermisste“. 
Gut ein Jahr arbeitete der Informatiker danach 
wieder in seiner alten Position, dann war 
endgültig Schluss. „Ich war psychisch und 
physisch bereit dazu. Ich war nicht krank 
damals, aber ausgezehrt – und ich bin selber 
manchmal erschrocken, wenn ich die alten 
Fotos von mir sehe.“ 
Manche seiner Kollegen waren überrascht, 
andere geschockt, einige hatten keinerlei 
Verständnis für seinen Entschluss. „Alle reden 

immer wieder von Work-Life-Balance, dem 
ausgewogenen Verhältnis von Arbeit und 
Privatleben. Aber es ist das meist 
geschundene Wort in Unternehmensetagen. 
Alle tun so, als ob sie es für wichtig halten 
würden, aber die Wirklichkeit sieht anders aus: 
Tatsächlich hat für Work-Life-Balance gar 
keiner Zeit“, sagt Jürgen Thiel, für den das 
mittlerweile nicht mehr gilt: „Es ist jetzt 14 Uhr, 
wir haben gefühlte 32 Grad, und ich sitze im 
kühlen Büro und telefoniere nach 
Deutschland.“ Thiel klingt sehr entspannt, 
entschuldigt sich kurz und spricht schnell ein 
paar Worte Portugiesisch mit seiner Frau 
Fernanda. Gemeinsam mit ihr führt er das 
kleine Hotel am Atlantik, das er über Monate 
hin selbst renoviert hat und das sich noch um 
einige Zimmer erweitern lässt. Die Buchungen 
sind jedenfalls vielversprechend, meint Thiel: 
„Eigentlich braucht man zwei Jahre, um einen 
guten Gästestamm zu haben. Aber wir sind 
jetzt schon prima dabei.“ 
Von seinen früheren Kollegen haben noch 
nicht viele den Weg nach Natal gefunden, 75 
Prozent der Gäste sind Brasilianer. Doch im 
Februar kommen die ersten Pilgerzeller, und 
seine Eltern Ursula und Gerhard Thiel waren 
bereits für einige Wochen zu Besuch. 
Brasilien war für den Weitgereisten ein 
Zufallstreffer, doch das Land ist für Jürgen 
Thiel auf gewisse Weise zum Schicksal 
geworden: Hier hat er seine Zweifel hinterfragt, 
eine neue Aufgabe gefunden, Fernanda 
getroffen und ist Vater geworden. Und hier hat 
er Zeit gefunden einen Teil seines Lebens 
aufzuschreiben, der mittlerweile als Buch mit 
dem Titel „Grenzenlos – Multikulturelle 
Erfahrungen eines Ex-Managers“ erschienen 
ist. „Für mich war das kein Projekt, mit dem ich 
Geld verdienen wollte. Ich denke, das Buch ist 
ganz einfach der Abschluss eines 
Lebensabschnittes von mir“, sagt Jürgen Thiel 
und ergänzt: „Jetzt bin ich glücklich.“ 
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